
Abstieg endgültig besiegelt 

FRAUENHANDBALL Brandt-Team verliert letztes 

Heimspiel 27:32 

 

Alle Anweisungen von Trainer Steffen Brandt halfen nichts: Seine Mannschaft unterlag 
Twistetal II und muss absteigen. Foto: Joachim Hofmeister 

Hoof – Vor dem Spiel gegen die HSG Twistetal II bestand für die HSG 
Hoof/Sand/Wolfhagen II noch eine kleine Chance die Frauenhandball-
Bezirksoberliga halten zu können. Voraussetzung war am Samstag ein 
Sieg gegen die Waldeckerinnen und ein weiterer Erfolg im letzten 
Auswärtsspiel. Diese Chance ist nun mit der 27:32 (10:16)-Niederlage 
endgültig dahin. Der Aufsteiger muss gleich wieder runter. 

Für Trainer Steffen Brandt war das letzte Heimspiel seines Teams 
insofern enttäuschend, da die meisten Spielerinnen nicht ihr 
Leistungsvermögen abgerufen haben: „Das war ein schlechtes Spiel 
meiner Mannschaft. Sie hat viele Fehler gemacht. Dadurch haben wir 
Twistetal zu Toren eingeladen.“ 

Schon der Start ging für den Tabellenletzten total deben. Durch 
Unkonzentriertheiten und technische Fehler legte Twistetal gleich vier 
Tore vor. Erst nach fünf Minuten warf Nora Huth das erste Tor für die 



Gastgeberinnen. Bei denen lief es kurzzeitig besser, als Huth und Hailey 
Isioma Carl auf 4:6 verkürzten. Danach setzten sich die Gäste aber bis 
auf sechs Tore ab und gingen mit diesem Vorsprung in die 
Halbzeitpause. Auch nach dem Seitenwechsel lief es wenn überhaupt 
nur geringfügig besser. Zwar war der Start mit den Treffern von Alina 
Kaufmann und Huth vielversprechend, aber nicht nachhaltig, um den 
Sieg des Tabellensechsten ernsthaft zu gefährden. Die Gäste nutzten 
die Fehler der Hausherrinnen, um bis Mitte der zweiten Hälfte den 
Vorsprung auf neun Tore auszubauen. 

Damit war die Partie endgültig entschieden und es ging in der 
Schlussphase nur noch um Schadensbegrenzung. 

■  Hoof/Sand/Wolfhagen II: Bernhardt, Spangenberg - Carl 2, Fenner, 
Gombert 1, Döhne 1, Niemeyer, Gössing, Kaufmann 4, Rau 4/1, Hartung 
2, Rogge, Huth 10/1, Gundlach 3. 

Beste Torschützin Twistetal II: Padtberg 8/4.  miw 

 


